\ Helder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß n 
Tag im dritten Monat des Anuartals, alſo auf den 12. Maͤrz 12. Juni, 12 Septbr. 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigt. Provinzial, Intelligeng-Tomtolr, im poſt Lott 
= x © Eingang Plaugengaffe M 35 83 5 


No. 59. Montag, den 11. März 1839, 


— m 


i Nach einer neuern Beſtimmugg des Koͤnigl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, follen 


die Veſtenungen d r Poſt⸗Auſtalten auf Zeitungen is ſpäteſtens den 
15, des dritten Monats im Quartal für das darauf fofgende Bier 


telſahr in Berlin eingehen. - 
Der Schluß ⸗Termin zur Zahlung der 


Zeitungs⸗ Praͤnumerations⸗ 
aher auch auf den 12ten 
und 12. Deebr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 3 ee 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Dagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeiffriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelma⸗ 
Pige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blaͤtter, noch Vollſtaͤndig 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tages folge, verbürge n. 
ſimmung hiemit aufmerkſam gemacht. a 
Danzig, den 1. März 1839; f 5 Bar 
nn DEI 5 Rönigl. Preuß, Ober Poſt⸗ Am. 


Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Der 


8 — . 


= Angemeldete see m d . 
Angekommen den 8. Marz 1639 


Die Herren Gutsbeſtz. Duncker und Schade aus Bora, log. im Hotel de Thorn. 
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Betanntmegungen. = 


1. Die neuen Zins⸗Coupons 3 den vom dierzehnten bis elaſchlleßlich 
den zwanzigſten Dezember v. FJ. uns überlieferten Staatsſchuldſcheinen, koͤn⸗ 


nen von heute ab an den Tagen: Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag in 


den Vormittagoſtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 11. Marz 1839. , 
Königl. Regierungs- Haupt Kaffe. _ 


En um bei seh herannahenden Eisgange der Weichſel, auf den Fall einer Ge⸗ 

fahr, jede mogliche Aushilfe in Bereitſchaft zu finden, wolle das Publikum von 

jetzt, bis zur Beendigung des 189 keinen Pferdedünger ausfahren leſſen. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1839 


Koͤnigl. Preuß. 851 Koͤnigl. 2er Polizei⸗Directorium. 
von Ruͤchel⸗Kleiſt. Graf von Zuͤlſen. Leſſe. 
835 Es ſind die auf nachbenannten Guͤtern eingetragenen Pfandbriefe, Klonow⸗ 


ken W 1: 05 400 1000 0 600 H, 6. 500 15 a 
7. 500 400 9. 400 10. 300 erlebe 300 „12, 
300 g. 13. 200 . 14. 200 Aug, 15. 20 22 16. 200 17. 
100 A, 18. 100 ee 19. 100 Ag, 20. 10 Auf, 21. 50 Daß, 22. 
50 Nthle., 23. 50 ne 24.25 Rthlr., 25. 25 Nhle., 26. 500 So Klanin A, 
1. 1000 Rthfe., 2. 600 Rthle., 3. 100 Rthlr., 4. 100 Nthlr., 5. 100 1 8 
50 Rthlr. Klanin B. G. M 1. 1000 Rthlr., 2. 1000 Nthlr., 3 4000 Rithtr. , 
1000 Rihlr., 5. 1000 Rthlr., 6. 800 Rthlr., 7. 600 Rihle., 6. 500° Rthlr., 9. 
200 Rihlt., 10. 50 Rthlr., 11. 25 Rthlr., 12. 25 Rthlr. — Sede 
M I. 1000 Rthlr., 3. 1000 Rthlr., 5. 900 Rthlr., 6. 800 Rthlri, 7. 600 
Rthlr., 8. 500 Rihlr, 9. 500 Rthlr., 10. 500 Rihlr., 11. 500 Rühle 12. 


500 Nthle., 13. 300 Rthlr., 14. 300 Rihlr., 15. 200 Rthlr., 16. 200 Rthlr., 


17. 200 Rthlr., 18. 200 Nihlr., 19. 100 Rthlr., 20. 75 Rthlr., 21. 50 Rthlr., 
22. 50 Nthlr., 23. 25 Rthlr., 24. 500 Rthlr., 26. 500 RNihlr. zur Ablöfung 
angemeldet, und werden demnach in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 11. Juli d. den ae mit ber Maass gekuͤndigt, dieſe e 


bis zum SEHEN 
1 15. Mai 1839 5 

mit den dazu a0 eh ee zu unſerm Depoſitorio gegen v Deyof ee 
einzuliefern und im naͤchſten Zins zahlungs⸗Termine die: Valuta Su nebft den bis 
Johanni laufenden Zinfen zu gewärtigen. 1 

Zugleich berichtigen wir unſere Bekanntmachung bom 155 September dahin, 
daß auch für die darin gekündigten Pfandbriefe die Valuta 5 Zinſen im: UNE 
nis⸗Terminf 1839 gezahlt werden wird. 

Danzig, den 31. Dezember 1838. 


N Weſtpreuß Preis, eaeſgeße xe . 5 


1 


AVERTISS EM ENT S. 


4. Es haben der hieſige Fleiſchermeiſter Johann Carl Dieſing und deſſen 
verlobte Braut die Jungfrau Juliane Zenriette Zimmermann für ihre einzuge⸗ 
bende Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 1. d. M. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 4. Februar 1839. 
> Böniglich Land: und Stadtgericht. 5 
5. Der Kaufmann Johann Friedrich Froſt hieſelbſt und deſſen Ehefrau Ca⸗ 
thariga Wilhelmine geb. Moͤller haben bei der am 4 Dezember d. J. eingetrete⸗ 
nen Grof jäßrigkeit der Letzrern die Gemeinſchaft der Güter mittelſt gerichtlicher Er⸗ 
kllaͤrung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 5 
Mewe, den 22. Fedruar 1839. 
Bi; Königl. Land» und Stadtgericht. 
6. Die mit Oſtern d. J. pactlos werdenden Grasnutzungen der Feſtungs⸗ 
werke zu Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, die Fiſcherei-Rutzung in den 
JFeſtungsgraͤben zu Danzig und Weichſelmünde und die Benutzung zweier Kaſemat⸗ 
teen Lokale reſp. im Baſtien Glifaberh und in der Courtine zwiſchen dem Neugar⸗ 
ter Thor und dem Baſtian Keſſel, foren im Termin d A 
den 19 Mär; e. Vormittags 9 Uhr 
in dem Fortifications⸗Bureau auf dem Wallhofe hieſelbſt anderweitig in oͤffentlicher 
Lizitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 5 f 
Pachtluſtige werden hiemit zur Wahrnehmung des Termins eingeladen und 
koͤnnen die näheren Bedingungen kaͤglich mit Ausſchluß der Sonntage, im gedach⸗ 
ten Bureau einſehenn. were 16 
f Danzig, den 8. Marz 1839. 
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„„ Meet, 
* Major und Ingenieur des Platzes. 
Br 5 Ent bin dun g. f 25 
3. Die am 3. d. M. Mittags 212 uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau, von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 
Oliva. a „„ c. Wiebe. 
„ Anzeigen. ; ee 
RN „0 8 BEE 
Zu der, am Mittwoch den 13. d. M. präciſe um 9 Uhr mit der letzten 
Klaſſe beginnenden und um 1 Uhr mit der erſten Klaſſe endenden Prüfung feiner 
Schuler ladet ergebenſt ein Bock, Prediger zu St. Peter. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1839. „ 
. Wer ein 54 Billard zu verkaufen wünſcht, beliebe das Naͤhere im Intelli⸗ 
denz Comtoir unter der Adreſſe G, W. einzureichen. N 65 i 


— 4400 . 5 : 5 
498 Mitleſer zu allen bieſ, viel. u. verſchied, auswärk. Bläkt. u. Zeitung, 
mehreren Modes dito de., können fürs naͤchſte Quartal oder ſofort beitreten, und wer⸗ 
den ſte zugeſchickt auch abgeholt Frauengaſſe M 880, 5 „ 
11. Der Finder eines am Dienſtag verloren gegangenen ſchwarz wollenen Ar⸗ 
deitsbeutels, worin ein gruͤnſeidener Geldbeutel und eine Brille befindlich, wird ge⸗ 
beten ihn gegen eine angemeſſene Belohnung in der Wollwebergaſſe IV? 1991. 
abanarben. = SEE 5555 
12. Von vielen reſp. Bewohnern hiefigen Orks wird gewuͤnſcht, taglich mit friſchem 
Trinkwaſſer aus Herrmannshof verforge zu werden. Dieſes luͤßt ſich bewerkflelligen, 
wenn hiezu ohaßefaͤhr 90 bis 100 Abonnenten ſind, ſo daß jeden Morgen ein gro⸗ 
ßes Qugutum per Fuhre zur Stadt gebracht, und jedem ins Haus geliefert wird, 
die Koſten würden, bei einer Verpflichtung auf ſechs Monate, ohngefäͤhr 15 Sgr. 
nach Verhältniß etwas weniger oder mehr per Monat betragen. Diejenigen welche 
zu abonniren wünſchen, belieben ihre Adreſſen ſchriftlich mit der Beſtimmung det 
ohngefaͤhren Quantums ihres täglichen Bedarfs, bei Herrn Matthien im Dominik⸗ 
Speicher oder bei dem unterzeichneten abzugeben. Das Nähere wird den ſich Ge⸗ 
meldeten angezeigt, die ſich dann erſt heſtimmt zur Annahme zu erklaren haben. 4 
Danzig, den 9. März 16839. 21 8. Katſch. 
; dim thun g e 5 3 
13. Hundegaſſe No. 244. iſt die Comtoirgelegenheit parterre und der getheiltt 
- Dberfaal an einen einzelnen Geſchäftsmann zu vermiethen; wobei 2 geſchloſſene 
Boͤden und im Hinterhauſe die Waaren⸗ und Wagen⸗Remiſe, auch Aufwartung 
durch den Hausdiener mit zu haben ſind. c 5 
14. Breiter und Tagnetergaſſen⸗Ecke iſt ein meublirtes Zimmer und wenn es 
gewünſcht wird, auch mit Bekoſttgung, zum 1. April e. zu bermiethen. 5 re 
15. 0 Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe No: 69. iſt eine bequeme Obergelegenheit zu 
vermiethen. { 8 ; . 
16. Leanggarten Mo. 124. iſt ein moͤblirtes Zimmer und Bedientenſtude für 
einzelne Perſonen mit auch ohne Moͤbeln zu vermiethen. Raherrs daſelbſt. 
17. Zwei am xrechtſſaͤdtſchen Graben gelegene, zur Frantziusſchen Fidei⸗Comiſſ 
Stiftung gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen, mit eigener Thüre, Ki 
che, Keller, Boden, Hoftaum und laufendem Waſſer, find zu vermfethen. Das 
Nähere am rechtſtaͤdtſchen Graben No. 20837. i . 
18. Zweiten Damm NZ 1279. iſt eine degueme Untergelegenheit zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Naͤheres daſelbſt 2 Treppen DEE 3 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 5 


Se um zu räumen werden Körbe zu Spott Preiſen bei mir verkauft. N 


\ 


breiſe Lauggaſſe 
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— 4⁴¹ = 


d. Cine Droſchke im fehrvaren guten Zufande ſteht in Reit, 
ohnweit der Reitbahn, zum Verkauf.. 1 55 


21. Bestellungen auf die als ganz vorzüglich anerkannten Blumen und 3. 


mie Sämereien von Herrn 3 - „ 
Aug. Friedr. Preissig in Tonndorf bei Weimar 


können, der vorgerückten Jahreszeit und großen Entfernung wegen, nur noch kurze 
Zeit von mir ang:nommen und beſorgt werden. Ee. E. Zingler. 
22. “KAmerikaniſche Gummiſchuhe fuͤr Damen, Herren und Kinder, 
Po wie Sarutgoue oder waſſerdiehte ererſchmkere, eupfiel k 
ER EEE EN Roli, Schnüffelmarkt NZ 709, - 
23. Polniſche Leinwand⸗Getreide⸗Säcke werden fertig und auf Veſtellung billig 
verkauft im Unterraum des Kempen⸗Speichers, Milchkannengaſſe W 280. ER 
21. Da ich ete und Flohrdaͤnder räume, fo verkaufe ich unter dem Einkaufs⸗ 
J SE gr D. J. Hirſchſon. 
, Auffallend billiger Cattun⸗Verkauf. | 
490 Stück feine und waſchaͤchte Kleider⸗Cattune, in den neneften Muſtern, 
hehe ich durch nähere Verbindung mit einem Fabrikanten zum ſchleunigen Verkauf 
in Commiſſton erhalten. und bin beauftragt dieſelbe a 314 bis 4 Sgr., Tranuerkat⸗ 
tun a 3 Sgr. die Elle, und in ganzen Skuͤcken noch billiger zu derkaufe. 
= ; J. M. Davidfohn, kiten Damm ‘ 


a Beachtenswert „% — 


Zum bevorſtehenden Wichſel der Wohnungen offerive ich Sardinen-Mouf 
ſeline, das Stück von 33 Cllen a 3 Gg, oder die Elle 3 Sgr., nebſt die dazu 


Pafjenden Fragzen, das Sruck von 25 Ellen a 24 Sgr., ganz ſchwere dits a 1 , 
22 Sgr. Preiſe die auffallend billig find. J. M. Da vl dſehn, Iſten Damm. 


2 Neueſte engliſche u, niederländische Hoſenzeuge, 


als Bukskin, Granit, Cord . empfiehlt in größter Auswahl 


zu den billigſten feſten Preiſen 5 — eee 
die Tuchwaaren⸗Handlung des C. E. Köhly, Langgaſſe W 532. 


enn 
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2s, Auction mit Brenn⸗ u. Nußzholz zu Kleinhaſnier. | 


= Donnerftag, den 14. März d J. Vormittags 10 Ude, ſollem auf dem Gute 
Kleinhammer (zwiſchen Langfuhr und Strieß. di len s der Chanſſet⸗Barriere zu Steh 
gelegen) auf freiwilliges Verlangen durch den Uinter zeichneten in oͤffentlicher Auction 
meiſtbietend verkauft werden: . 


GC 
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1 großes Quantum Strauch, Stobben, Knuͤp⸗ 
„ pel⸗ und Klobenholz in aufgeſetzten Klaftern von 108 [IFuß, fo wle 


auch 1 Parthie birkene Staͤmme, weiche letztere den Herren 
Holzarbeitern beſonders zu empfehlen ſind. J. T. Engelhard, Auctlonator. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


29. Dienſtag, den 12. März d. I., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Arkus⸗ 
hofe verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: Das Grundſtück in 
der Johannisgaſſe unter der Servis⸗No. 1378. und No. 40, des Hypothekenbuchs, 
beſtedend aus 1 Wohnhauſe mit 7 Stuben, 2 Boͤden, Keller, Küchen, Hofraum, 
Holzſtalle und Apartement. Der groͤßte Theil der Kaufgelder kann darauf ſtehen 
bleiben. Die weiteren Bedingungen und Hypothekenpapiere konnen taͤglich bei mir 
eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


30. f > (Nothwendiger Verkauf.) 5 5 
Das dem Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Schulz zugehörige, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe hieſelbſt unter der Serdis⸗Nummer 63. und No. 37. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1702 e 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
EB a f den 9. April 1839 N 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. i 
Aönigl. Land, und Stadtgericht zu Danzig. 


31. (MNotbwendiger. Ver kauf.) f = 
Das den ehemaligen Unteroffizier Schmidt ſchen Eheleuten zugehörige, hie⸗ 
ſelbſt vor dem Jacods⸗Thore in der Olivaer Vorſtadt unter der Servis⸗W 585. 
und N 23. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 206 Air 

26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Res 

giſtracur einzuſehenden Taxe, ſoll - ; = 

8 8 den 11. Juni 1839 — 
vor dem Auekionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
i Bönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzlg. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
er a (Rothwendiger Verkauf.) 

f Das den unbekannten Erden der verſtorbenen Anna Dorothea Janzen zugehörige 
Grundſtück Litt. A. XII. 95. a., hieſelbſt im kleinen Wunderberge M 12. ber 
legen, .abgefihägt auf 54 a 18 Sgr. 6 &, ſoll in dem im Stadtgericht auf 

e den 11. Mai c. Vormittags 11 Uhr, 
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den Meiſtbietenden verkauft werden. ee : Br 
Die Toxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 5: N 

Zu dem anitehenten Termin werden zugleich die unbekannten Realpraͤtendenten, 


vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopn ick anberaumten Termin an 


insbeſondere die Erben der Anna Dorothea Janzen hiedurch oͤffentlich bei Vermei⸗ Er 


dung der Praͤcluſion vorgeladen. a 
Elbing, den 14. Januar 1839. 2 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


33. > (Rothwendiger Verkauf.) i 
Das sub No. 52. zu Subfau an der Chauſſee belegene Schmidtſche Keug⸗ 

grundſtück mit 10 Morgen Land und 2 Gärten, abgeſchaͤtzt auf 1109 Rthlr. 18 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll i 3 am 10. April 1839 3 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Dirſchau, den 19. December 1838. f 

; Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


E diet al Citation en. a 
34. Nachdem über den Nachlaß des am 25. Februar c. zu Graudenz verſtor⸗ 


Es denen Hauptmanns bei der Garniſon⸗Compagnie des bien Is fanterie⸗ Regiments 


Friedrich v. Przychowski der erbſchaftliche Liquidaktons⸗Prözeß eröffnet und zus 
gleich der offene Arreſt verhängt worden, fo wird Allen und Jeden, welche von 
dem Semeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eſtekten und Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiedurch angedeutet, davon nicht das Mindeſte an die Erben oder an 
ſonſt Jemanden zu verabfolgen, vielmehr davon dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, hieſelbſt in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzuliefern, wibrigenfalls, was diefer Anweiſung zuwider bezahlt, oder aus⸗ 
geantwortet worden, für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander: 
weitig beigetriehen, jeder Inhaber ſolcher Sachen oder Gelder aber der dieſelbe 
bverſchweigen oder zurück halten ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. = 


Marienwerder, den 18. Dezember 1838. 5 
Civil⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts, Er 
35. Ueber den Nachlaß des zu Graudenz am 19. April 1838 berſtorbenen 


Domainen⸗Rentmeiſters Friedrich Ehregott Zaniſch iſt auf den Antrag der Bene⸗ 
-fitial-Erben der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet und ein General: Liquida⸗ 
tlons⸗Termin auf den 10. April 1339 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarins Stiller hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem die 
unbekannten Gläubiger der Domainen⸗Rentmeiſter Zaniſchſchen Nachlaßmaſſe un 
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Amsterdam, Sicht 
8 Berlin, 8. Tage 
5 Pinie 3 Monät ı 
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ter der Verwarnung borgelaben werden; daß die Ausbleibenden aller ihrer iw ani 
gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasienige wer 


den gewieſen werden, was nach erfolgter Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 


ger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben moͤchte. 


Marienwerder, den 11. Dezember 1838. 
Civil⸗Senat des Königlichen e e f 
— — — — 
We ce hs e l- und Geld (Cours. 
Danzig, den 8. März 1839. i 
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Warschau, s Tage 
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